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Rauris/PR – Der Nationalpark 
Hohe Tauern ist eine der groß-
artigsten Hochgebirgsland-
schaften der Erde – das Rauri-
sertal die größte Gemeinde 
des Nationalparks. Der außer-
gewöhnliche Artenreichtum 
des 1.800 Quadratkilometer 
großen Naturraums ist bei 
Rangerwanderungen auf 
Schritt und Tritt erlebbar.

Von der Kitzlochklamm am 
Taleingang bis zum gletscher-
bedeckten Hohen Sonnblick 
am Talschluss ist das Rauriser-
tal 30 Kilometer lang. Seine 
Landschaften umfassen 2.000 
Höhenmeter von der Talsohle 
über die Almenregion bis in 
die Dreitausender der Gold-
berge. 300 Kilometer Wander-
wege durchziehen berau-
schend schöne Naturland-
schaften mit einer beeindru-
ckenden Artenvielfalt. Die 
Rauriser Seitentäler erzählen 
Geschichten von Urwäldern, 
Greifvögeln, berauschenden 
Wassern und einsamen Gip-
feln ebenso wie von alten 
Saumpfaden, der Almwirt-
schaft und vom Tauerngold. 
Unterwegs mit den National-
park Rangern lässt sich die 
ganze Vielfalt des Raurisertals 
entdecken.

Naturforscher im 
Rauriser Urwald

Im Sommer sind die Natio-
nalpark Ranger jeden Montag 
(bis 7.9.) im 1.600 Meter hoch 
gelegenen Talschluss Kolm 
Saigurn unterwegs. Der Rauri-
ser Urwald ist ein jahrhunder-
tealter Bergsturzwald mit 80 
Tümpeln, Seen und dem ein-
zigen Hochmoor der Alpen. 
Die Wanderer tauchen auf 
dem Themenweg in beeindru-
ckende Urlandschaften und 
eine außergewöhnliche Pflan-
zen- und Tierwelt ein. Einge-
kehrt wird danach in einer der 
urigen Hütten am Almenpla-
teau.

Im Talschluss Kolm Saigurn 
am Fuße des Hohen Sonn-
blicks wurde 600 Jahre lang 
nach Tauerngold geschürft. 
Zur Blütezeit des Goldberg-
baus kamen zehn Prozent des 
weltweiten Goldvorkommens 
aus der Goldberggruppe. Im-
merhin sollen heute noch 
rund 120 Tonnen Gold im In-
neren der Goldberge schlum-
mern. Große und kleine Aben-
teurer versuchen heute noch 
ihr Glück – etwa am berühm-
ten Goldwaschplatz Boden-
haus oder an der Heimalm an 
der Mittelstation der Rauriser 
Hochalmbahn. 

Auf Spuren von Römern 
und Säumern

Ein gutes Stück talauswärts 
zweigt das Seidlwinkltal west-
wärts ab. Hier verlief bereits in 
der Antike eine wichtige Rö-
merstraße und im Spätmittel-
alter eine Hauptroute für den 
Saumhandel. Heute gilt das 
Seidlwinkltal vor allem als Tal 
der Quellen und Almen. Jeden 
Dienstag (bis 8.9.) laden die 
Nationalpark Ranger zu einer 
Tour von der Palfneralm zur 
Hirzkaralm. Unterwegs ist von 
den Botschaftern des Schutz-
gebietes viel über die alpine 
Kulturlandschaft, die traditio-
nelle Almwirtschaft, die Tier- 
und Pflanzenwelt zu erfahren. 

Raurisertal  Vielfalt der fünf Seitentäler sorgt jeden Tag für neue Erlebnisse

Faszinierender Tauernsommer

Von der Hirzkaralm bietet sich 
ein fabelhafter Ausblick in die 
Hohen Tauern.

Die Tour ins „Tal der Al-
men“ am Freitag (bis 11.9.) 
führt von der Palfneralm die 
Seidlwinklache entlang bis 
zum imposanten Spritzbach-
Wasserfall und dem alten Tau-
ernhaus. Hier machten schon 
vor 500 Jahren Säumer halt, 
um sich und ihre Tragetiere 
für den Weitermarsch zu stär-
ken. Weiter geht es in Rich-
tung Hochtor, Großglockner-
straße und dem Tourenziel 
Litzlhofalm. In den Seitentä-
lern links und rechts des Rau-
risertals entspringen 300 na-
türliche Quellen, die irgend-
wann in die Rauriser Ache flie-

ßen. Bevor diese selbst am Tal-
eingang in die Salzach mün-
det, zwängt sie sich spektaku-
lär durch die Kitzlochklamm. 
In Jahrtausenden hat sich das 
Wasser immer tiefer durch 
den Fels gegraben, rauschen-
de Wasserfälle, tosende Wild-
wasser-Becken, Strudeltöpfe 
und Buchten gebildet. Von 
Mai bis Oktober kann man 
eine der schönsten Schluch-
ten der österreichischen 
Alpen durchwandern und 
unterwegs Erdgeschichte zum 
Anfassen erleben.

Die Geier warten schon 
im Krumltal

Bartgeier waren in Europa 

bereits ausgestorben, als man 
in den 1980er-Jahren im 
Krumltal ein Wiederansied-
lungsprojekt startete. Heute 
sind sie hier neben Gänse- 
und Mönchsgeiern, Steinad-
lern, Gämsen und Steinbö-
cken wieder häufiger in freier 
Wildbahn zu beobachten. 
Bartgeier sind mit bis zu 1,25 
Meter Körperlänge und bis zu 
2,9 Meter Flügelspannweite 
die größten flugfähigen Vögel 
der Erde. Die Chance, einen 
der weiß-rostrot-grauschwar-
zen Riesen zu erspähen, hat 
man am ehesten mit einem 
Spektiv und einem National-
park Ranger, der die besten 
Plätze kennt.

Die Tour ins Tal der Geier 
führt jeden Mittwoch (bis 9.9.) 
den Krumlbach entlang. „Im 
Facettenreich“, dem National-
parkhaus in Wörth, und auf 
der Greifvogelwarte auf der 
Hochalmhütte an der Bergsta-
tion der Rauriser Hochalm-
bahn ist noch mehr über die 
prächtigen Tiere zu erfahren. 
Für ambitionierte Wanderer 
gibt es außerdem eine geführ-
te Wanderung mit National-
park Rangern vom Krumltal 
ins benachbarte Seidlwinkltal. 
„Auf wilden Pfaden“ (28.8.) 
geht es hinauf zur Wasserfall-
höhe und weiter auf den Gip-
fel des Koglkarkopfes (2.565 
m), von dem man ein beein-
druckendes Panorama mit 
Glockner- und Goldberggrup-
pe vor sich hat. Über die Dies-
bachalm geht es hinunter 
zum Rauriser Tauernhaus.

Mobil im Raurisertal

Auch beim Thema Mobili-
tät setzt das Raurisertal auf 
komfortable und nachhaltige 
Lösungen. Das Guest Mobility 
Ticket erleichtert die Anreise 
und Mobilität vor Ort. Mit der 
Nationalpark Sommercard 
profitieren Gäste zusätzlich 
von vielen inkludierten und 
ermäßigten Leistungen – 
ideal, um Natur, Berge, Kultur 
und Mobilität im Raurisertal 
unkompliziert zu verbinden.

Mehr Informationen unter 
www.raurisertal.at

Jeden Montag sind die Nationalpark Ranger im Talschluss Kolm Saigurn unterwegs. Dort be-
findet sich auch der Rauriser Urwald.  BILD: Tourismusverband Rauris/ Florian Bachmeier

Das Seidwinkltal gilt als Tal der Quellen und Almen. Bei der 
Tour freitags geht es von der Palfneralm die Seidlwinklache 
entlang bis zum imposanten Spritzbach-Wasserfall.

 BILD: Tourismusverband Rauris/ Lukas Pliz

GOLDANKAUF
ANGEKAUFTWERDEN:
· Altgold · Zahngold · Münzen ·

D-Mark Münzen · Uhren · Diamanten
· Gold-Silberbarren · Silber ·
Silberbesteck · Zinn, versilbert
Bis 115,- €/g Feingold
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Sonntag Schautag von 15-18 Uhr

Hardenbergstr. 5 + 6, 26203 Wardenburg | Telefon 0 44 07 - 22 54
Mo. bis Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr
Wir liefern und montieren auch oder verleihen kostenlos
unseren LKW und PKW-Kombi!

2,90 m, in weiß, magnolia, seidengrau,
Pinie, Sand, Eiche, inkl. Edelstahlspüle
u. Dunstesse, E-Herd mit Glaskeramik
Kochfeld, Kühlschrank, Geschirrspüler

MODERNE KÜCHENZEILE

sämtliche E-Geräte

BOXSPRINGBETT Taschenfederkern oben und
unten, 1,80 x 2,00 m, orthopä-
disch, körpergerecht, per Fern-
bed. elektr. verstellbar - sofort
lieferbar

3.499 € 1.999 €

999 €

5teilig, 3,30m lang, indivi-
duell stellbar, Front weiß
Hochglanz, Korpus Eiche
Sonoma.

MODERNE SCHRANKWAND

1.399 €

MOD.3-TÜRIGER
SCHWEBETÜREN-
SCHRANK
BxHxT 2,80/2,22/0,68 m, mit Spiegel,
verschiedene Front- und Korpusfarben
preisgleich möglich


